
Von Edith Beckmann

L upinen sollten in keinem
Garten fehlen. Die hübschen
Schmetterlingsblüten in

leuchtenden Farben öffnen sich
unermüdlich von unten nach
oben. Sie bilden bis zu 50 Zenti-
meter lange Blütenkerzen, die
auch lange in der Vase halten.
Schneidet man die verwelkten
Blütenstände ab, so blühen Lupi-
nen ein zweites Mal im Herbst.

Die robuste Staude lässt sich
von Mai bis im Juli ganz leicht aus
Samen ziehen. Dann blüht sie al-
lerdings erst im kommenden Jahr.
Die Setzlinge werden im Herbst
an einen möglichst sonnigen
Platz gesetzt. Abstand: gut einen
halben Meter auf alle Seiten.

Wer nicht so lange warten will,
kauft sich eine blühende Pflanze.
Erstmals im Angebot sind zehn

Begonie
Bonfire
Die neue Begonie
Bonfire hat viel zu
bieten: Sie blüht ab
Mai bis zum ersten
Frost, trotzt Wind und
Regen und übersteht
sogar problemlos
längere Durststrecken
ohne Giessen! Fan-
tastisch ist ihre oran-
ge-rote Blütenpracht
und das schmale,
gezahnte Laub.
Bonfire wird rund 
50 cm hoch, ist robust
und pflegeleicht. Sie
blüht an sonnigen 
wie auch schattigen
Plätzen im Freiland, 
in Kistchen, Töpfen
und Ampeln.

Gräfliches
Insel-Fest
Die Saison auf der
Insel Mainau im
Bodensee bei Kon-
stanz ist eröffnet:
Rhododendren,
Hortensien, Frühlings-
boten und Kübel-
pflanzen laden zur
Blumenschau. 
Duft- und Gewürz-
kräuter sind am 
17. und 18. Mai auf
dem Vorplatz des
Schmetterlings-
hauses erhältlich.
Bummeln, einkaufen,
geniessen, heisst
es am traditionellen
gräflichen Insel-Fest
vom 22. bis 25. Mai.
Im Schloss sind bis
am 8. Juni einmalige
Makro-Fotos von Graf
Lennart Bernadotte
ausgestellt. 
Mainau GmbH, 
Tel. 0049 7531 30 30.
www.mainau.de

Kein Wunder, haben Experten
die Westcountry-Lupinen preis-
gekrönt. Die Britin Sarah Coni-
bear erhielt für ihre fantastische
Züchterleistung bereits mehrere
Auszeichnungen. In zwölfjähri-
ger Arbeit hat sie die berühmten
Russel-Lupinen zu neuem Blüh-
eifer und deutlich verbesserter
Qualität gebracht. Stolz tragen die
neuen Pflanzen denn auch den
Namen ihrer Gärtnerei «West-
country» in der englischen Graf-
schaft Devon.

Einen Quadratmeter Platz an
der Sonne sollte man der schönen
Neuheit allerdings schon einräu-
men. Sie liebt leicht sauren Bo-
den, wie alle Lupinen. Eine
Bodenabdeckung aus Torf-Ersatz
oder ein bisschen Kaffeesatz sind
somit willkommen. Aber Vor-
sicht: Auch Schnecken lieben
Lupinen! Bezugsquellen unter
www.lupinen.chLupinen zum

Verlieben
Ihr Duft ist einmalig, spektakulär sind auch 
die prächtigen Blütentürmchen in allen 
leuchtenden Farben des Regenbogens.
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Sorten Westcountry-Lupinen.
Diese robusten Neuzüchtungen
sind etwas ganz Besonderes: Sie
bezaubern mit extragrossen Blü-
tenständen in frappanten Farben
mit brillanter Leuchtkraft. Wird
Verwelktes konsequent abge-
schnitten, so entfalten sich lau-
fend neue Blüten bis im Herbst. 

Blütentürmchen wie 
Irrlichter: «Manhattan 

Lights» heisst diese 
neue Lupine.


